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Von links: Daniel und Fabian Rieder, 

geschäftsführende Inhaber in der vierten Generation.

Neben Privatkunden vertrauen auch Bauträger und Architekten 

auf die gewachsene Kompetenz bei JOLEKA.

Jedes JOLEKA Fenster ist ein Unikat, daher kommen JOLEKA Fenster 

häufig zum Einsatz, wo Sonderlösungen gebraucht werden.

Wie viel Zukunft in einem Handwerksbetrieb stecken kann, 
zeigt die JOLEKA GmbH & Co. KG aus Kalenborn-Scheuern 
eindrucksvoll: Aus einer kleinen Dorfschreinerei hat sich ein 
moderner Fensterhersteller entwickelt – überregional be-
kannt auch als Spezialist für Haustüren und Schiebeelemen-
te. In diesem Jahr feiert JOLEKA 90-jähriges Bestehen – und 
wird bereits zum neunten Mal in Folge mit dem renommier-
ten CrefoZert der Creditreform ausgezeichnet. 

AUSZEICHNUNG FÜR STABILITÄT 
UND ZUKUNFTSSICHERHEIT 
Das CrefoZert gilt als eines der strengsten Bonitätssiegel in 
Deutschland. Es bestätigt finanzielle Stabilität, zuverlässiges 
Geschäftsgebaren und positive Zukunftsaussichten. Nur rund 
zwei Prozent aller deutschen Unternehmen erfüllen die Krite-
rien. Seit 2017 wird JOLEKA Jahr für Jahr ausgezeichnet – ein 
Beleg für die konsequente, sicherheitsorientierte Führung des 
Unternehmens.
Gerade in Zeiten, in denen die Bauwirtschaft unter Druck steht 
und viele Betriebe noch mit den Folgen der Pandemie kämp-
fen, ist die wiederholte Auszeichnung ein starkes Signal: Das 
moderne Traditionsunternehmen steht auf einem sicheren 
Fundament.

„Wir sind sehr stolz auf diese Auszeichnung. Gerade in einer 
Zeit voller Herausforderungen ist kontinuierliche Stabilität ein 
echter Kraftakt. Unser Dank gilt vor allem unserem Team, das 
sich jeden Tag engagiert und Verantwortung übernimmt“, so 
Fabian Rieder, Geschäftsführer JOLEKA.

Vertrauen aus Tradition
Von der Dorfschreinerei zum ausgezeichneten EIFEL Arbeitgeber
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VON DER BERATUNG BIS ZUR MONTAGE – 
ALLES AUS EINER HAND
„Der Erfolg unseres Familienunternehmens liegt im Zusam-
menspiel von umfassender Beratung, individueller Fertigung, 
sauberer Montage und umfangreichen Serviceleistungen“, 
ergänzt Daniel Rieder, Geschäftsführer JOLEKA. Ein Anspruch, 
der seit Jahrzehnten für Qualität und Verlässlichkeit steht und 
sich auch im CrefoZert widerspiegelt.

STARKE ARBEITGEBERMARKE AUS DER EIFEL
Auch für die rund 60 Mitarbeitenden bedeutet das Siegel 
Sicherheit: stabile Perspektiven, pünktliche Vergütung und 
Investitionen in moderne Arbeitsumgebungen. Zusätzlich ist 

JOLEKA von der Bertelsmann Stiftung als 
familienfreundliches Unternehmen 

zertifiziert – ein weiterer Beleg für 
die verantwortungsvolle Perso-
nalpolitik. Als aktives Mitglied im 
Verband der Arbeitgebermarke 
EIFEL engagiert sich JOLEKA auch 

in einem regionalen Netzwerk, das 
gute Arbeit sichtbar macht und den 

Wirtschaftsstandort Eifel stärkt.

„JOLEKA beweist eindrucksvoll, dass 
echte Arbeitgeberqualität untrenn-

bar mit einer soliden Unternehmensbasis verknüpft ist. Das 
erneute CrefoZert unterstreicht die Stärke 
unserer Arbeitgebermarke“, bestätigt 
Markus Pfeifer, Geschäftsführer Regional-
marke EIFEL GmbH.

ZUKUNFT GESTALTEN – 
MIT DEN TALENTEN VON MORGEN
Damit die Erfolgsgeschichte weiter-
geht, setzt JOLEKA seit Jahren stark 
auf die betriebliche Ausbildung. Ange-
boten werden die Ausbildungsgänge 
Schreiner*in, Kaufmann/-frau für Bü-
romanagement, sowie Kunststoff- und 
Kautschuktechnolog*in in der Fachrich-
tung Fensterbau. Ab sofort sind Bewerbun-
gen für den Ausbildungsstart im August 
2026 möglich. Praktika in den unter-
schiedlichen Bereichen bieten jungen 
Menschen die Chance, den Wunschberuf 
früh kennenzulernen.

90 JAHRE TRADITION – 
UND EIN BLICK NACH VORN
Vom Dorfbetrieb zum mehrfach ausgezeichneten Fensterher-
steller und überregionalen Spezialisten für Haustüren und 
Schiebeelemente: JOLEKA verbindet Tradition mit moderner 
Fertigung, verantwortungsvollem Unternehmertum und klarer 
Zukunftsorientierung. Die erneute Auszeichnung mit dem 
CrefoZert im Jubiläumsjahr 2025 macht sichtbar, was Kund-
schaft, Partner und Mitarbeitende seit Langem erleben: Auf 
dieses Eifeler Unternehmen ist Verlass. ■
www.joleka.de
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Von links: Daniel und Fabian Rieder, 

geschäftsführende Inhaber in der vierten Generation.

Die Schreinerei Leuschen wurde durch Nikolaus Leuschen im Jahr 1935 gegründet. Sein Sohn Josef 

übernimmt die Schreinerei später und benennt sie in JOLEKA (JOsef LEuschen KAlenborn) um.

Mitarbeiter profitieren von Zukunftssicherheit 

und vielen Sozialleistungen.
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